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Landesmantelvertrag 2012- 2015 
Zusatzvereinbarung über die Anpassung der Löhne fiir 

das Jahr 2014 

vom 31. Oktober 2013 

Der Schweizerische Baumeisterverband (SBV) 

die Gewerl<Schaft UNJA und 
die Gewerl<Schaft SYNA 

einerseits sowie 

andererseits 

n·effen, gestutzt auf Art. 51 Abs. 4 LMV 2012-2015 (im folgenden LMV 12/15), die folgende 
Zusatzvereinbanmg über die Anpassung des Landesmantelvertrages im Bereich der effektiven 
Löhne sowie der Basislöhne: 

Feststellung 

Die LMV-Vertragsparteien stellen fest, dass die massgebende Teuenmg gemäss 
Bundesamt für Statistik von Ende September 2012 bis Ende September 2013 den 
Wert von- 0.1% betragen hat. 

Art. 1 Allgemeines 

1.1 Anspruch auf eine Anpassung ihrer individuellen (effektiven) Löhne gemäss 
den nachfolgenden Bestimmungen haben grundsätzlich alle dem LMV unterstell­
ten Arbeitnehmer, deren Arbeitsverhältnis im Jahr 2013 mindestens sechs Monate 
in einem dem LMV 12/15 unterstellten Baubetrieb gedauert hat (inkl. saisonal Be­
schäftige und Kurzaufenthalter). Bei den übrigen Arbeitnehmern sind die Lohnall­
passungen zwischen Betrieb und Arbeitnehmer individuell zu vereinbaren. 

2 
1.2 Der Anspruch auf eine Lohnanpassung nach Art.;( dieser Vereinbarung setzt 
zusätzlich zu Abs. 1.1 dieses Artikels VollleistungsMtigkeit (vgl. Abs. 3 dieses 
Artikels) voraus. 

1.3 Für Arbeitnehmer, die im Sinne von Art. 45 Abs. I lit. a LMV dauerhaft nicht 
voll leistungsfähig sind, ist individuell eine schriftliche Vereinbarung über die 
Lohnerhöhung zu treffen, welche die nachstehenden Ansätze unterschreiten kann. 
Bei allfälligen Meinungsverschiedenheiten gilt Art. 45 Abs. 2 LMV. 

Art. 2 Durchfiihrung Lohnanpassung 2014 

2.1 Die Anpassung des individuellen (effektiven) Lohnes ist dem Arbeitnehmen­
den schriftlich mitzuteilen und setzt sich zusammen aus: 

einer generellen Lohnanpassung von 0,4% und allenfalls 
einer individuellen Lohnanpassung (leistungsabhängiger Tei{). 
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2.2 Berechnungen 

Die in Abs. 2.1 dieses Artikels genannte Lohnanpassung ist wie folgt vorzuneh­
men: 

a. Genereller Teil 

Der Betrieb hat jedem dem LMV unterstellten Arbeitnehmenden auf der Grundla­
ge des Einzellohnesper 31. Dezember 2013 eine generelle Anpassung zu gewäh­
ren. Diese Anpassung beträgt fiir alle Lohnklassen gemäss Art. 42 LMV 0,4 Pro­
zent. 

b. Leistungsabhängiger Teil 

Der Betrieb hat die bestehende Lohnsumme der dem LMV unterstellten Arbeit­
neluner fiir den leistungsabhängigen Teil im Gesamten um 0,4 Prozent zu erhö­
hen. Die Berechnung der Erhöhung der Lohnsumme erfolgt wie nachstehend: 

Stichdatum ftlr die Bestimmung der bestehenden Lohnsumme ist der 30. 
November 2013; 
die Löhne sämtlicher dem LMV unterstellten Arbeitnehmenden (Arbeitneh­
mer im Stundenlohn, Arbeitnehmer mit monatlich ausgeglichenem Lohn, Ar­
beitnehmer im Monatslohn, inkl. saisonal Beschäftigte und Kurzaufenthalter, 
werden in Stundenlohnansätze umgerechnet. Die Unu·echnung erfolgt auf der 
Gnmdlage der durchschnittlichen Monatsarbeitszeit; 
die Summe der Stundenlöhne wird mu 0,4 Prozent erhöht und die Erhöhung 
den betroffenen Arbeitnehmenden aufgrund ihrer Leistung verteilt. Beim Ar­
beitnehmenden im Monatslohn erfolgt ansebliessend die RUckrechnung auf 
den Monatslolm. 

Art. 3 Anpassung der Basislöhne 

3.1 Die Basislöhne gemäss Art. 41 LMV 12 I 15 sowie die Basislölme in den An­
hängen 9 (siehe Anhang I dieser Vereinbarung), 13 und 17 werden per I. Januar 
2014um 0,4 Prozent erhöht. 

3.2 Die Basislöhne gemäss Art. 4 I LMV 12 I 15 betragen je Lohnklasse in Fran­
ken im Monat bzw. in der Stunde: 

Zone Lohnldassen 

V Q A B c 
ROT 6337/36.00 5633/32.00 5424/30.80 5112/29.05 4548/25.85 

BLAU 6080/34.55 5553/31.55 5348/30.40 4978/28.30 4477/25.45 

GRÜN 5822/33.10 5478/31.15 5273/29.95 4843/27.50 4413/25.05 

3.3 Die Basislöhne gem. Anhang 13 Art. 6 Abs. 2 LMV 12 I 15 betragen: 

Zone Lohnklassen 

V Q A B c 

BLAU 6080 /34.55 5553/31.55 5348/30.40 4978/28.30 4477/25.45 
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3.4 Die Basislöhne gern. Anhang 17 Art. 5 Abs. 2 LMV 12/15 betragen: 

Zone Lohnldassen 

V Q A B c 

ROT 6337 /37.45 5633/33.30 5424/32.05 5112/30.20 4548/26.90 

BLAU 6080 /35.95 5553/32.85 5348/31.60 4978/29.45 4477/26.45 

Art. 4 Anpassung von Art. 60 Abs. 2 der Mittagessencutschädigung 

Abs. 2 von Art. 60 LMV 12115 wird wie folgt geändert: 

"Der Betrieb sorgt nach Möglichkeit flir ausreichende Verpflegung anstelle 
einer Barentschädigung. Fehlt die entsprechende betriebliche Verpfle­
gungsmöglichkeit oder können Arbeitnehmende in der Mittagspause nicht 
nach Hause zuriickkehren, ist ihnen eine Mittagessenentschädigung von 
mindestens CHF 15.- auszurichten .... " 

Art. 5 lnkrafttrcten und Allgemeinverbindlicherldärung 

Diese Vereinbarung tritt am I. Januar 2014 in Kraft. Die Vertragsparteien setzen 
sich mit Nachdruck dafür ein, dass bis zum I. Januar 2014 die Allgemeinverbiud­
licherklärung vorliegt. 

Zürich I Bern, den 31. Oktoter~l3 

tir den Schweizerische~ Bat meiste*erband SB/~ 
11 

-;-/ 

,_~ e:r ~~c&,~ 1 1h.tl J;v\ V\ 
D. Lehmaun W. Messmer H. Biltikofer 

Ftir die Gewerkschaft UNIA 

/_; ß.~ 
N. Lutz V. Alleva 

erkschaft SYN~\ i.. . 
··~w~ \i:. Regotz ~ 
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Anhang 1 zur Lohnvereinbarung fiir das Jahr 2014 

Gem. Art. 4 dieser Vereinbarung (siehe vorne) wird Anhang 9 zum LMV 12 I 15 wie folgt 

ge!!ndett: 

Basislöhne vom 1. Januar 2014 

In Anwendung von Att. 41 LMV 2012/l5 wird in den nachstehenden Artikeln die geografi­
sche Einteilung der Basislöhne festgelegt: 

Es gelten die folgenden Basislöhne in Schweizer Franken (Stand 1.1.2014): 

Aargau, -ausgenommen 
Aarbcrg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, BUren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die 
Gemeinden Diemerswil, Moossccdorf, Mtinchenbuchsee), Laupen, Nidau, 
Signau, Trachsclwald, Wangen a.A.- Freiburg, Genf, Glarus, Grau blinden, 
Jura, Luzern, Ncucnburg, Nidwalden, Obwalden, Schaftl1ausen, Schwyz2

, 

Bezirke Dorneck~Thicrstein), 

Ber-

1 Rcgio Basel= Basei~Landschaft, Bascl~Stadt, Solothurn (Bezirke Dorneck~Thicrstcin) 

2 Schwyz Gcweils exkl. Bezirke March und Höfe) 

3 St. Gallen Geweils inkl. Bezirke March und Höfe) 
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ROT 5633 

BLAU 5553 

5273 

ohne Gemeinde Malo-

Aarbcrg, Aarwangen, Biet, Burgdorf, BUren, Erlach, Fraubnumen (ohne 
die Gemeinden Diemerswil, Moosseedorf, Mi.inchenbuchsee), Laupen, 
Nidau, Signau, Trachsclwald, Wangen a.A.- Freiburg, Genf, Graubünden 
(ohne Kreise Brusio, Poschiavo, Bergell, mit Gemeinde Maloja), Jura, 
Luzern, Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Schaftlmusen, Sclnvyz, Solo­
thum (ohne Bezirke Dorneck-Thicrstcin), St. Gallen Thurgau, Uri, \Vaadt, 

Er-

Bern- ausgenommen die 1 

Aarberg, Aarwangen, Biet, Burgdorf, BUren, Erlach, Fraubnmnen (ohne 
die Gemeinden Diemerswil, Moosscedorf, Mi.inchenbuchsee), Laupen, 
Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen a.A.- Freiburg, Jura, Neuenburg, 
Solothurn (ohne Bezirke Dorneck-Thierstein), St. Gallen (Stadt St. Gallen, 
Gemeinde Gaiserwald und Quartier KronbUhl der Gemeinde Wittenbach), 

Zürich. 

Burgdorf, BUren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Dierrrer:lwil, 
Moosscedorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, 
\Vangcn a.A.- Glarus, Graubünden, Luzern, Nidwalden, Obwalden, 
Schaftl1ausen, Schwyz, St. Galten (inkl. Bezirke March und Höfe, jedoch 
ohne Stadt St. Gallen, Gemeinde Gaiserwald und Quartier KronbUhl der 

die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, Burg­
dorf, BUren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moos­
sccdorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen 
a.A.- Freiburg, Jura, Neuenburg, Solothurn (ohne Bezirke Dorneck­
Thierstein), St. Gallen (Stadt St. Gallen, Gemeinde Gaiserwald und Quar-
tier Kronbühl der Gemeinde Zllrich. 

Burgdorf, Biiren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Dicmrcr:;wil, 
Moosseedorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, 
\Vangen a.A.- Glarus, Graubünden, Luzern, Nidwalden, Obwalden, 
Schaftlmusen, Schwyz, St. Gallen (inkl. Bezirke March und Höfe, jedoch 
ohne Stadt St. Gallen, Gemeinde Gaisenvald und Quartier Kronbühl der 
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- ausgenommen 
Burgdorf, BUren, Erlach, Fraubnmncn (ohne die Diemerswil, 
Moossecdorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, 
Wangen a.A. - Freiburg, Jura, Luzern, Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, 
Schwyz (ohne Bezirke March und Höfe), Solothurn (ohne Bezirke Dor­
neck-Thierstcin), St. Gallen (Stadt St. Gallen, Gemeinde Gaiserwald und 
Quartier KronbUhl der Gemeinde Wittenbach), Thurgau, Uri, \Vallis, Zug, 

4413 Appenzell (AI/AR), Bern- die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, 
Burgdorf, Bi.iren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, 
Moosseedorf. Milnehenbuchsec), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, 
\Vangen a.A.- Glarus, Graubünden, Schaftlmusen, Schwyz (Bezirke 
March und Höfe), St. Gallen (inkl. Bezirke March und Höfe, jedoch ohne 
Stadt St. Gallen, Gemeinde Gaiserwald und Quartier KronbUhl der Ge-
meinde Tessin. 




